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Öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A 
 
a) Auftraggeber:     Gemeinde Hohenfelden über 
      Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld  

   Alexanderstraße 7, 99448 Kranichfeld 
      Telefon 036450-345-62 
      Telefon 036450-345-15230 
      E-Mail brinkmann@vg-kranichfeld.de 
 
   Anschrift, an die die Angebote 
   zu richten sind:    Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld 
      Alexanderstraße 7, 99448 Kranichfeld 
 
b) Gewähltes Vergabeverfahren:  Öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A 
     
c) einzureichende Form der Angebote: nur schriftliche Angebotsabgabe zugelassen. 
 
d) Art des Auftrages: Lieferleistungen 
 Ersatzneubau Feuerwehr Hohenfelden 
 Freistaat Thüringen 
 99448 Hohenfelden, Im Dorfe 64b 
 
e) Art und Umfang der Leistung:   LOS HL 10 Lieferung Trockenbaumaterial  
 245 Stück GKB/BKBI Bauplatten 12,5 mm 
 70 Stück CW Profile 50 bzw. 70 mm L 4,00 m 
 21 Stück UW Profile 50 bzw. 70 mm L 4,00 m 
 10 Stück UA Profile 75 mm L 4,00 m 
 150 kg Gips-Spachtelmasse 
 160 Stück Mineralwolledämmplatten D 60 mm 
 40 Stück UD Profile 30 mm L 3,00 m 
 80 Stück CD Profile 30 mm L 3,00 m 
 1500 Stück Direktabhänger 
 diverses Zubehör 
  
      LOS HL 11 Lieferung WDVS 
             und Material Malerarbeiten  
 250 kg Ausgleichsputz PII 
 42 lfdm Sockelprofil mit Verbindern 
 140 m² WDV-Dämmplatten EPS 040 160 mm 
 120 m² PUR-Hartschaum PUR 027 80 mm 
 150 kg Gips-Spachtelmasse 
 2000 Stück Senkdübel 
 2500 kg mineralische Klebe- und Armierungsmasse 
 300 m² Glasseidengewebe 
 60 Liter Putzgrundierung, quarzhaltig 
 750 kg mineralischer Leichtputz K2 
 135 Liter Reinacrylat-Fassadenfarbe 
 50 kg Spachtel 
 150 Liter Dispersionsfarbe 
  diverses Zubehör 
 
 
 LOS HL 12 Lieferung Material Fliesenarbeiten
 10 Liter Grundierung 
 10 kg Haftvermittler 
 10 kg Epoxigrundierung 
 50 kg Quarzsand 
 20 kg 2-K PU-Abdichtung 
 300 kg Flex/Fließbettmörtel 
 160 lfdm Dichtband 
 75 kg Fugenmörtel 
 60 m² Wandfliesen 20x20 cm weiß 
 75 m² Feinsteinzeugfliesen 30x60 cm, grau 
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 161 Stück Sockelfliesen, Feinsteinzeug 
 1 Stück Sauberlauf H 20 mm 60x90 cm 
 300 lfdm Rundschnur PE 
 60 Stück Silikon-Kartuschen 
 
  
      LOS HL 13 Lieferung Innentüren 
 8 Stück Innentürblätter 75/87.5x2125 m 
  mit Objektgarnituren 
 5 Stück Obentürschließer mit Gleitschiene 
  
 
      LOS HL 15 Lieferung Material vorgehängte  
             hinterlüftete Fassade 
 60 m²  Mineralwolle 035 D 140 mm 
 80 m² Fundermax Fassadenplatten 
  nach Zuschnittplan 
 70 lfdm Konstruktionsunterprofil 
  diverses Zubehör 
 
 
f) Nebenangebote:    Nebenangebote sind zugelassen 

 
g) Lieferfristen:      Los HL 10 23.04.2012 bis 13.05.2012 
      Los HL 11 26.03.2012 bis 01.07.2012 
      Los HL 12 28.05.2012 bis 10.06.2012 
      Los HL 13 21.05.2012 bis 10.06.2012 
      Los HL 15 16.04.2012 bis 13.05.2012 
             
h) Anforderungen der Vergabeunterlagen:  schriftlich per Fax oder E-Mail 
      unter Angabe der Vergabenummer 
      Architekturbüro Sell 
      Dipl.-Ing. Architektin Cornelia Sell 
      Schneewittchenweg 12, 99099 Erfurt 
      Telefon 0361-5410943 Telefax 0361-5189667 
      Mobil 01577-4473959 
      E-Mail: c-sell@arcor.de 
 
i) Angebotseröffnung:    06.03.2012, 14.00 Uhr 
      Ort: Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld 
      Alexanderstraße 7, 99448 Kranichfeld 
      Sitzungszimmer 
       
j) geforderte Sicherheiten:   siehe Vergabeunterlagen 
 
k) Zahlungsbedingungen:    siehe Vergabeunterlagen 
 
l) Nachweise zur Eignung: Die Bieter müssen nachweislich gemäß § 6 Abs. 3 

VOL/A für die ausgeschriebenen Leistungen 
qualifiziert sein. Der Bieter hat zum Nachweis seiner 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
Angaben bzw. Nachweise nach Aufforderung 
vorzulegen.  

  
m) Kosten für die Übersendung der 
   Verdingungsunterlagen:   keine 
n) Zuschlagskriterien:    100% Preis   
     
Auskünfte zum fachlichen Inhalt erteilt:  Architekturbüro Sell 
      Dipl.-Ing. Architektin Cornelia Sell 
      Schneewittchenweg 12, 99099 Erfurt 
      Telefon 0361-5410943 Telefax 0361-5189667 
      Mobil 1577-4473959 
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      E-Mail: c-sell@arcor.de 
  
Vergabeprüfungstelle:     Vergabekammer Thüringen beim 
      Thüringer Landesverwaltungsamt  
      Weimarplatz 4, 99423 Weimar 
      Telefon 0361-3773-7254, Telefax 0361-37739354 
      E-Mail vergabekammer@tlvwa.thueringen.de 
 
 
Nachprüfung des Vergabeverfahrens (§19 ThürVgG) 
 
(1) Der Auftraggeber informiert die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, über 
den Namen des Bieters, dessen Angebot angenommen werden soll, und über die Gründe der vorge-
sehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebotes. Er gibt die Information schriftlich spätestens sieben 
Kalendertage vor dem Vertragsabschluss ab. 
 
(2) Beanstandet ein Bieter vor Ablauf der Frist schriftlich beim Auftraggeber die Nichteinhaltung der 
Vergabevorschriften und hilft der Auftraggeber der Beanstandung nicht ab, ist die Nachprüfungs-
behörde durch Übersendung der vollständigen Vergabeakten zu unterrichten. Der Zuschlag darf in 
dem Fall nur erteilt werden, wenn die Nachprüfungsbehörde nicht innerhalb von 14 Kalendertagen 
nach Unterrichtung das Vergabeverfahren mit Gründen beanstandet; andernfalls hat der Auftraggeber 
die Auffassung der Nachprüfungsbehörde zu beachten. Die Frist beginnt am Tag nach dem Eingang 
der Unterrichtung. Ein Anspruch des Bieters auf ein Tätigwerden der Nachprüfungsbehörde besteht 
nicht. 
 
(3) zuständige Nachprüfungsbehörde: Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 - Vergabekammer, Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz 4, 99423 Weimar 
Tel. 0361 3773-7254, Fax 0361 3773-9354, E-Mail vergabekammer@tlvwa.thueringen.de 
 
(4) Die Absätze 1 und 2 finden keine Anwendung, wenn der voraussichtliche Gesamtauftragswert bei 
Bauleistungen 150 000 Euro (ohne Umsatzsteuer), bei Leistungen und Lieferungen 50.000 Euro 
(ohne Umsatzsteuer) nicht übersteigt.  
 
(5) Für Amtshandlungen der Nachprüfungsbehörde werden Kosten (Gebühren und Auslagen) zur 
Deckung des Verwaltungsaufwandes erhoben. Das Thüringer Verwaltungskostengesetz 
(ThürVwKostG) vom 23. September 2005 (GVBl. S. 325) in der jeweils geltenden Fassung, findet 
Anwendung. Die Höhe der Gebühren bestimmt sich nach dem personellen und sachlichen Aufwand 
der Nachprüfungsbehörde unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Bedeutung des Gegenstands 
der Nachprüfung. Die Gebühr beträgt mindestens 100 Euro, soll aber den Betrag von 1 000 Euro nicht 
überschreiten. Ergibt die Nachprüfung, dass ein Bieter zu Recht das Vergabeverfahren beanstandet 
hat, sind keine Kosten zu seinen Lasten zu erheben. 

       
      gez. Thomas Morche    
      Bürgermeister Gemeinde Hohenfelden 


